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   Tipps zur Anwendung 
   von DNA-Längenmarkern 
 
 
 

z Lagerung: Lagern Sie die Marker in kleinen Aliquots bei -20 °C. Einzelne Aliquots zum ständigen Gebrauch 
können bei +4 °C gelagert werden. 
 

z Auftragsmenge: Bei höherer Bandenanzahl mehr Marker auftragen. Für kurze Auftrennstrecken die 
Auftragsmenge reduzieren. Für Polyacrylamidgele reicht i. d. R. 1/5 bis ½ der Markermenge eines Agarosegels. 
 

z Schnelle Gele: Roth’sche Marker trennen auch unter hohen Spannungen sehr gut auf. Achten Sie aber darauf, 
ausreichend und frischen Gellaufpuffer aus frischem, vollentsalztem Wasser zu verwenden. 
 

z Farbstoffkonzentration: Erscheinen Ihnen die Farbstoffbanden zu prominent, können Sie den Marker mit 
1 x TE bis zu 1:2 verdünnen (Roti®-Stock 100 x TE, Best. Nr. 1052.1). 

 
• „Falsch‘‘ laufende Banden: Unter extremen Bedingungen (hohe Spannungen, kurze Auftrennstrecken, 

Salzgehalt in den Proben >150 mM) können unplausible Ergebnisse auftreten, die u.a. durch partielle 
Strangtrennung der DNA hervorgerufen werden. Zur Abhilfe empfehlen wir: a) Zusatz von Restriktionspuffer zum 
Marker um den Salzgehalt anzugleichen, b) geringere Auftrennspannung, c) auf gute Wärmeabführung achten 
(evl. Gele vor oder während des Laufs kühl stellen). 

 
 


